
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 47

Illustration: "Verwaltung"

Autor: Burki

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


VERWALTUNG"

gutfcb ift futfdj), fxiufctfacbc, baf mein ©tut)! nicht macfelt.

luie bie fii?eube Sïmajone mit bem <Sä=

bei, gebt über jebeë 23ofinenlteb! Unb bic

fioficrn SBertc! §at baë 9iütli, biefe ftm»
toie SBalbtoicfc ofine §oteI irgenb einen
j)ïcflaiuerocrt für bie grembeninbuftrie?
Obér ber Ataiiarienbogel, ber auf ben

gefinerïarten Eier m legen probiert? Aft
eë niefit jubem bemüfienb für einen i*a»
terlanbsfreunb, 3U fefien, loie täglicfi Za\u
fenbe bte .Çmtterfeite ber Srationalfielben,

fpart »erben, famt benjenigen, loelcfie
bam benötigt luerbcn, bie SJrucffncfien
naefi ctloaigcit berborgenen 33Ieiftiftgrü=

Brauns
VA R I ETE
CABARET Hirschen
VARIETE CABARET LUSTSPIEL

Zürichs beliebteste und billigste
Unterhaltungsstätte 394

fjeit yu burdbfcfinüffeln! 3)aju taute bie

enorme Gcrfparniê au geleimtem gabier
aller garben, an 33erforiermafct)inen, au
Stempeln unb Stcmpcltinte, an öono»
raren für fünftlcrifcfic Mitarbeit an beu

illarfcnentlüürfcu uflo.
Unb gerabe auefi Pom Kinftlerifcfien

2tanbpttit!t aus! Safj Söil&elm Xeü
einen roten 33art fiat, mag noefi fiinge»
fien; bafj er aber ¦öelpctia fieißt, genau

H

Futsch ist futsch, Hauptsache, daß mcin Stuhl nicht wackelt.

wie die sitzende Amazone mit dem Södel,

gcht über jedes Bohnenlied! Und die

höhern Werte! Hat das Rütli, diese simple

Waldwiese ohne Hotel irgend einen
Reklamewerr für die Fremdenindustrie?
Oder der Kanarienvogel, der ans den

Zchnerkarten Eier m legen Probiert? Ist
es nicht zudem bemühend für cincn Ba-
terlandsfrcund, zu sehen, wie täglich
Tausende die Hiuterseite der Nationalhelden,

spart werden, samt denjenigen, welche
dazu benötigt werden, die Drucksachen
nach etwaigen verborgenen Bleistiftgrn

Sraun»

TllriolH» t»sliot»to»ts uncl dilligst«
vntsrnaltungsstStts 394

ßcn m durchschnüffeln! Dazn käme die

enorme Ersparnis an geleimtem Papier
aller Farben, an Perforiermaschinen, an
Stempeln und Stempeltinte, an Honoraren

für künstlerische Mitarbeit an den

Markencntwürfen usw.
Und gerade auch vom künstlerischem

Ztandpunkl aus! Taß Wilhelm Teil
einen roten Bart hat, mag noch hingehen?

daß er aber Helvetia heißt, genau
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